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SPAR: Auszeichnung erfolgreicher Lehrlinge am Willkommenstag

Vor dem eigentlichen Lehrbeginn veranstaltet die SPAR Österreichische Warenhandels AG einen Willkommenstag, 
zu dem die neuen Lehrlinge und deren Eltern, Unternehmensvertreter sowie Gäste aus Wirtschaft, Politik und Kul-
tur eingeladen sind. Dabei wird unter anderem in Form eines Interviews zwischen regionalem Verkaufsleiter und 
SPAR-Lehrlingen die Ausbildung vorgestellt. Junge Führungskräfte, die bei SPAR als Lehrlinge begonnen haben, 
informieren über ihren Karriereweg und die Aufstiegsmöglichkeiten. Bei den Roundtable Gesprächen haben die 
neuen Lehrlinge und deren Eltern die Möglichkeit, mit ihren zuständigen Führungskräften in Kontakt zu kommen. 
Außerdem werden bei dieser Veranstaltung erfolgreiche Lehrlinge (z. B. erfolgreicher Lehrabschluss, erfolgreiche 
Teilnahme an Berufswettbewerben) ausgezeichnet. Damit wird den Lehranfängern von Anfang an signalisiert, dass 
sie im Unternehmen geschätzt und ernst genommen werden.

XXXLutz: Begrüßungsfrühstück bzw. -veranstaltung 

In der XXXLutz-Zentrale ist das gegenseitige Kennenlernen im Rahmen eines Lehrlingsfrühstücks möglich. Dabei 
haben die neuen Lehrlinge gemeinsam mit ihren Eltern und den Abteilungsleitern auch die Möglichkeit, die Zentrale 
zu erforschen und erste Kontakte zu den zukünftigen Arbeitskollegen zu knüpfen. 

Der XXXLutz in Wels führt eine Begrüßungsveranstaltung durch, um den Lehrlingen, Eltern, Abteilungsleitern und 
Geschäftsführern das gegenseitige Kennenlernen zu ermöglichen. Am Programm stehen eine Unternehmensprä-
sentation, die Vorstellung der Unternehmensphilosophie sowie des XXXLutz-Ausbildungsprogramms. Ein gemein-
sames Abendessen rundete die Veranstaltung ab. 
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Kennenlerntage bzw. Einstiegsworkshop

Den Start in die Ausbildung können Sie im Rahmen von Kennenlerntagen oder Einstiegsworkshops besonders 
innovativ gestalten. Diese bieten den Lehrlingen die Möglichkeit, alles Wichtige und Wissenswerte über das Un-
ternehmen und die Ausbildung zu erfahren sowie sich untereinander und die Ausbilder kennenzulernen. Vor allem 
durch spielerische oder sportliche In- und Outdooraktivitäten kann aus den neuen Lehrlingen und den Ausbildern 
ein Team geformt werden.

Die Kennenlerntage bzw. Einstiegsworkshops können im Unternehmen oder auch extern stattfinden. Zahlreiche 
Trainingsanbieter offerieren die maßgeschneiderte Planung sowie Organisation und Durchführung solcher Veran-
staltungen.

Hinweis

ÄÄ Kennenlerntage bzw. Einstiegsworkshops sind vor allem für Lehrbetriebe mit mehreren Lehranfängern 
sinnvoll. Kleinere Betriebe mit wenigen Lehranfängern haben aber beispielsweise über Ausbildungsver-
bünde die Möglichkeit, ähnliche Programme gemeinsam durchzuführen.

BEISPIELE AUS DER PRAXIS

REWE International AG: Kick-Off-Woche

Die Lehre bei der REWE International Lager- und Transportges.m.b.H. und REWE International   Dienstleistungs- 
ges.m.b.H. startet für die Lehrlinge aus ganz Österreich mit einer Kick-Off-Woche. Diese steht mit zahlreichen 
Teamspielen ganz im Zeichen der Jugendlichen und bietet die Möglichkeit, sich besser kennen zu lernen. Dabei 
werden beispielsweise persönliche Wappen gestaltet sowie Ziele formuliert, die die Jugendlichen als Flaschenpost 
aufbewahren und als Geschenk zur Lehrabschlussprüfung wieder öffnen können. Im Rahmen der Kick-Off-Woche 
bekommen die Jugendlichen auch wichtige Informationen rund um das Unternehmen und die Ausbildung sowie 
eine Sicherheitsunterweisung. Zum Abschluss lernen die neuen Lehrlinge bei einer Vorstellungs- und Fragerunde 
die Geschäftsführer und Vorstände kennen.
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Alpla: einstiegsworkshop „vom Schüler zum Profi “

Die Alpla Werke, Alwin Lehner GmbH & CoKG führen ihre Lehranfän-
ger innerhalb der ersten Arbeitswoche mit einem extern stattfi ndenden 
Workshop unter dem Titel „Vom Schüler zum Profi “ an das Arbeitsleben 
heran. Gemeinsam mit den Ausbildern werden in zahlreichen gruppen-
dynamischen Übungen die Spielregeln für den Umgang miteinander 
erarbeitet.

Inhalte des Workshops

ÄÄ Kennenlernen untereinander und der Ausbilder
ÄÄ Erwartungen der Lehrlinge und Ausbilder
ÄÄ ALPLA Werte – ALPLA Kultur
ÄÄ Fachliche Fähigkeiten und Arbeitshaltung
ÄÄ Teamwork statt Einzelkämpfer
ÄÄ Unterschied Ausbildung – Schule
ÄÄ Umgang mit Fehlern
ÄÄ Erarbeitung des persönlichen Profi vertrags
ÄÄ Zielarbeit und Zielvereinbarungen für das erste Lehrjahr

Als Zeichen, dass sie zum ALPLA-Team gehören, erhalten die Lehr-
linge am zweiten Workshoptag ALPLA T-Shirs, Mützen und Schlüssel-
bänder. Als Abschlussaktivität werden unter dem Motto „wir wollen hoch hinaus“ gemeinsam ALPLA Luftballons 
steigen gelassen. 

Am Ende des ersten Lehrjahres fi ndet ein eintägiger Workshop statt, bei dem die Erreichung der vereinbarten Ziele 
und das erste Lehrjahr besprochen sowie Ziele für das kommende Lehrjahr erarbeitet werden.
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geberit: Outdoor-kennenlerntage 

Zu Beginn der Lehrzeit werden bei der Geberit Produktions GmbH & Co KG dreitägige Kennenlerntage veranstal-
tet. Diese fi nden nicht im Betrieb, sonder immer extern statt, zum Beispiel auf der Gaisberghütte in der Ramsau. 
Im Mittelpunkt stehen Kennenlern- und Vertrauensübungen sowie Indoor- und Outdoor-Aktivitäten. Während der 
Kennenlerntage sind die Lehrlinge gemeinsam mit dem Ausbilder und einem Trainerteam Selbstversorger. Das 
heißt, dass auch Einkaufen, Kochen und Reinigung am Programm stehen. Durch die Kennenlerntage soll die Grup-
pendynamik bereits am Anfang der Lehrzeit so gut als möglich gefestigt werden.

Intercontinental Wien: einchecken zur Ausbildung – Inhouse experience

Neue Lehrlinge starten im InterContinental Wien mit der sogenannten „Onboarding“-Woche, in der ihnen wichtiges 
rund um das Unternehmen, wie z. B. Vision, Organisation und Strukturen vermittelt werden. Diese Woche wird 
durch eine Inhouse-Experience abgerundet, bei der die Neustarter für eine Nacht alle Serviceleistungen des Hotels 
in Anspruch nehmen können, um den Betrieb und die Serviceleistungen aus Sicht eines Gastes zu erleben.


